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• 1.Rahmenbedingungen
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• 3.Storage
• 4.Daten Management
• 5.Preservation Planning
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Rahmenbedingungen

Das Brandenburgische Landeshauptarchiv (BLHA) 
ist das zentrale staatliche Archiv des Landes 
Brandenburg und zuständig für das Archivgut 
aller Stellen des Landes sowie ihrer Rechts- und 
Funktionsvorgänger.

Gesetzliche Voraussetzungen
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• Entwicklung einer XML-basierten Archivschnittstelle als
Bindeglied zwischen den DMS/VBS der abgebenden Instanzen
und einem Langzeitspeicher des Brandenburgischen
Landeshauptarchivs.

• Der Aufgabe gerecht zu werden elektronische Akten zu
übernehmen, zu bewerten und der revisionssicheren
Archivierung gemäß §§239, 257 HGB, der Abgabenordnung und 
dem GoBS (Grundsätze zum Datenzugriff und zur Prüfbarkeit
digitaler Unterlagen) zuzuführen.

• Gesetzlicher Auftrag nach GGO bzw. der Registraturrichtlinie
des Landes.
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Rahmenbedingungen
Prämisse
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• Im Jahr 2003 wurde beschlossen, konzeptionell an einer Strategie zur 
dLZA zu arbeiten.

• Ergebnis der Systemanalyse:
Es gibt elektronische Akten aus DMS/VBS verschiedener Hersteller in 
den Brandenburgischen Landesbehörden.

• Problemstellung:
Archivierbarkeit der elektronischen Akten und Dokumente; wie, womit

• Zielstellung:
• Entwicklung einer produktunabhängigen Schnittstelle zu einem 

geeigneten Archivsystem
• Abbildung der Workflows der Anbietung, Bewertung, Aussonderung  

und Übernahme
• Nutzen: Einsparung von Entwicklungskosten für spezif. Schnittstellen, 

Setzen eines Landesstandards.
• Basistechnologien bzw. Richtlinien: XML als Beschreibungssprache, 

DOMEA als Konzept.
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Infrastrukturelle Voraussetzungen
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2003/2004: Projektidee wird Sieger im eGovernment-Wettbewerb des Landes

ab 2004: Bemühungen um Finanzierung über Fördermittel Partnerschaft mit H&T 
Greenline und Microsoft 

2004 – 2006: Erarbeitung einer GGO / Registraturrichtlinie für das Land Brandenburg

2005 – 2006: Mitwirkung am erfolgreichen Test zum XDOMEA- konformen 
eAktenaustausch

ab 2006: Beschäftigung mit Standard-Formaten zur Langzeitarchivierung, 
Marktanalyse zu langzeitarchivtauglichen Speichersystemen.

Festlegung: tiff, pdf/a u. XML als Transfer- u. Archiv- Formate

Entscheidung für ein „BLACKBOX”- Verfahren als Speichersystem

Testung und Validierung einer CENTERA
Mitwirkung bei der Ausschreibung eines „Landes- VBS/DMS“ unter 
Berücksichtigung der Archivschnittstelle / Entwicklung des Moduls 
Aussonderung im Landesreferenzmodell, Prototypisierung der 
Archivschnittstelle

ab 2007:
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Projekthistorie



13. Tagung des Arbeitskreises „Archivierung von Unterlagen aus digitalen Systemen“, St.Gallen, 27.04.2009
► Jörg Homberg, Projektleiter EL.ARCHIV im Brandenburgisches Landeshauptarchiv 

11/2007: “Bewährungstest”:
Havarie (ein Plaid ausgefallen, Rekonstruktion über Nacht, 
Datensicherheit jederzeit mind. 600%!) 

1/2008: Inbetriebnahme einer 2. CENTERA (Spiegelfunktionalität) , eines 
Indexservers und Aufrüstung der produktiven CENTERA auf 18 TByte)

3/2009: Offizielle Inbetriebnahme der revisionssicheren dLZA des Landes 
Brandenburg durch den Staatssekretär auf der CeBIT 2009
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Rahmenbedingungen
Projekthistorie

Konzeptionelle Arbeiten an den Modulen “Digitales Zwischenarchiv des 
Landes Brandenburg” und Feinkonzeption der Ausbaustufe 
“Urkundsarchiv” (EL.NORM)

Ab 4/2009:

Prototypisierung von EL.NORMAb 9/2009:
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Das 4-stufige Verfahren

Virtuelle

Poststelle

ELVIS

EL.NORM

EL.KIS EL.ZA 

VIS/MLUV

SAP

PerIS

EL.ARCHIV M2 (revisionssicheres Langzeitarchiv) 

EL.ARCHIV M1 (Langzeitspeicher = zentrale „Altregistratur“, Zwischenarchiv) 

Pool 1 (FV1) Pool 2 (FV2) Pool 3 (FV3) Pool n (FVn) . . . Urkundsarchiv
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Ingest
Die „EL-Welt“ des Landes Brandenburg
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PerIS =  Personalinformationssystem
EL.ZA =  Ressortübergreifendes Kollaborations 

(Zusammenarbeits)-Plattform
EL.VIS =  Elektronisches Landtags Vorgangsbearbeitungs 

– u. Informationssystem (Alle parlamentarischen 
Initiativen werden digital eingebracht u. gehandhabt; von 
der Einbringung von Anträgen, über die Protokollierung 
der Plenarsitzungen bis zur Verkündung der Gesetze .

EL.NORM =  Elektronische Verkündung von Rechtsvorschriften und 
Normen

EL.KIS =  Kabinettinformationssystem. Vor- u. Nachbereitung der 
Kabinettsitzungen.

EL.DOK =  Brandenburgisches Dokumentations u. VBS
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Ingest
Die „EL-Welt“ des Landes Brandenburg
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Ingest
PRODEA, der DMS-Client der abgebenden Behörde:

Ein Registrator-Account
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Das 2-stufige Verfahren
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Ingest
PRODEA, der DMS-Client der abgebenden Behörde
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Das 4-stufige Verfahren

Ingest
PRODEA, der DMS-Client der abgebenden Behörde
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Das 4-stufige Verfahren: Anbieteverzeichnis erstellen

Ingest
PRODEA, der DMS-Client der abgebenden Behörde
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Das 4-stufige Verfahren: Anbieteverzeichnis bearbeiten

Ingest
Der BLHA-Client von EL.ARCHIV
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Das 4-stufige Verfahren: Bewertung durchführen ….

Ingest
Der BLHA-Client von EL.ARCHIV

Bewertung gespeichertBewertung gespeichert

…. und übermitteln
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Das 4-stufige Verfahren: Bewertungsentscheidung einlesen

Ingest
DMS Client der abgebenden Behörde
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Das 4-stufige Verfahren: Akten avisieren

Ingest
DMS Client der abgebenden Behörde



13. Tagung des Arbeitskreises „Archivierung von Unterlagen aus digitalen Systemen“, St.Gallen, 27.04.2009
► Jörg Homberg, Projektleiter EL.ARCHIV im Brandenburgisches Landeshauptarchiv 

18

Das 4-stufige Verfahren: Avisierte Akten kontrollieren u. übernehmen

Ingest
Der BLHA-Client von EL.ARCHIV
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Das 4-stufige Verfahren: Avisierte Akten kontrollieren u. übernehmen

Ingest
Der BLHA-Client von EL.ARCHIV

An dieser Stelle kann die Akte bei Bedarf eingesehen werden !
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Das 4-stufige Verfahren: Die Übernahme ist erfolgt

Ingest
Der BLHA-Client von EL.ARCHIV

Es sind keine zu übernehmenden Akten mehr im Pool



13. Tagung des Arbeitskreises „Archivierung von Unterlagen aus digitalen Systemen“, St.Gallen, 27.04.2009
► Jörg Homberg, Projektleiter EL.ARCHIV im Brandenburgisches Landeshauptarchiv 

21

Das 4-stufige Verfahren: Weichenstellung – End- od. Zwischenarchiv

Ingest
Der BLHA-Client von EL.ARCHIV
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Das 4-stufige Verfahren: Archivierung

Ingest
Der BLHA-Client von EL.ARCHIV
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Das 4-stufige Verfahren: Archivierung

Ingest
Der BLHA-Client von EL.ARCHIV

Zusätzliche Metadaten können erstellt und der 
Archivierungsprozess abgeschlossen werden
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Ressortspezifischer Aktenplan

Ingest
Der BLHA-Client von EL.ARCHIV
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Storage
Funktionsmodell

Applikationsserver speichert Content-
Adresse für spätere Zugriffe

Applikationsserver sendet Objekt über das IP-Netzwerk an die Centera

LAN

0100
0111
0001

0100
0111
0001 CA
CA

Centera berechnet aus dem Objekt die 
Content-Adresse und sendet 
diese zurück an den Applikationsserver

10001010
• Digitaler 

Fingerabdruck
• Global eindeutig
• Unabhängig vom 

Speicherort

Content-
Address-

Algorithmus

Content-
Address-

Algorithmus
10111011

Content Adressing: 256bit

Objekt (z.B. xDomea-Datensatz) wird generiert 
u. über die XML-Archivschnittstelle an den 
Applikationsserver gesendet

z.B. aus             wird 01000111000100111001 …
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C-Clip 1

CDF: Content Description File

Beschreibende Daten:  Speicherort, 
Erzeuger, Datum, Uhrzeit, Attribute, 
Profile

Binary Large Object
Formatneutral : Entspricht zu 
100% dem achivierten Objekt
Keine Header Informationen, 
damit über die gesamte 
Lebensdauer keine Migration 
von Daten oder Formaten

10101

00111

Daten Integrität 

CDF und BLOB werden durch 256 Bit 
HashCode Adresse fortlaufend 
geschützt

CDF

BLOB

Storage
Speicherobjekt: 1 Archiv. Einheit (Akte) = 1 C-Clip
Standard EMC2
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C-Clip 1

10101

00111

Storage
Speicherobjekt: 1 Archiv. Einheit (Akte) = 1 C-Clip
BLHA -Variante

C-Clip 2

CDF 1 BLOB 1
( Akte)

CA 1 BLOB 2
( CA 1 + 
valid.xml )

CDF 2 CA 2

valid.
xml
(jhove)
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Der Zugriff erfolgt immer über externe Anwendungen (API, Application 
Interface) auf den eigentl. Speicher: d.h. bei Bedarf können neue zeitgemäße 
Technologien Verwendung finden; der Langzeitspeicher bleibt davon unberührt.

Der Zugriff erfolgt nicht über Filenamen bzw. lokationsabhängige Adresse 
sondern über einen Schlüssel. Jedem Objekt wird beim Abspeichern eine 
weltweit eindeutige Identifikation (CA = Content Address) zugewiesen (Dieser 
sog. Hashwert der Größe 256Bit wird aus dem binären Inhalt des Datenobjektes 
errechnet!). Dazu werden die das Objekt betreffenden Metadaten erzeugt (CDF 
= C-Clip Descriptor File).

Das CDF als XML-Datei kann mit beliebigen zusätzlichen Angaben ergänzt 
werden.

Das Objekt (BLOB = Binary Large Objekt), das CDF und redundante 
Spiegeldateien werden dann in der CENTERA gespeichert.

Das CDF erhält zusätzlich eine eigene CA, die dem Objekt übergeben werden 
wenn BLOB und CDF zweifach gesichert wurden. Im Prinzip hat diese zusätzliche 
CA die Funktion eines „Gepäckscheines“ über die das Objekt im Sinne der 
Wiederfindung angesprochen werden kann.
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Storage
Prinzipielle Funktionsweise
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0I000III000II00II000IIII00
II0I0I000IIIIIII000III0000II
II0I0I0II0IIIIIII000III0000II
II0I0I000IIIIIII000III0000II
II0III000I00III000III0IIII0II
II0I0I000III0II000III0000II
II0I0I0II0II00I000III0000II
II0I0I000IIIIIII000III0000II
II00IIII00IIIIIII000III0000II
000III000IIIIII0000IIII000I
00IIIIIIIIIIIIIIIII0I00III …….

Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg Teil 1 - Nr.11
vom 18. Mai 1993

digitalisierte pdf/A -Variante
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Storage
Funktionsmodell
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Revisionssicherheit: Bei jeder Änderung (Revision) wird ein neues Objekt 
angelegt. Das alte wird nicht überschrieben, es ist 
unantastbar.

Ein(ein)deutigkeit: Objekte werden in Form von Hashwerten gespeichert  
(BLOB), begleitende Metadaten (CDF) werden 
mitgespeichert.

Identifikation: erfolgt ein-eindeutig über die spezifische 
Contentadresse (CA).
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Storage
Features
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Datenmanagement
Recherche (Feldspezifisch oder Volltext)
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Datenmanagement
Recherche (Treffer)
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. . .
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Datenmanagement
Recherche – Visualisierung (Ausschnitt aus XML-File)
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Datenmanagement
Recherche Treffer - Dokument (Akte) als pdf/A



13. Tagung des Arbeitskreises „Archivierung von Unterlagen aus digitalen Systemen“, St.Gallen, 27.04.2009
► Jörg Homberg, Projektleiter EL.ARCHIV im Brandenburgisches Landeshauptarchiv 

• Die Recherche ist sowohl feldspezifisch auch als im Volltext-Modus möglich

• Die aktuelle Version 1.2 von EL.ARCHIV erlaubt neben der Bewertung,

Übernahme und Archivierung von elektronischen Akten (u. den Metadaten

von Papierakten!) auch eine Erschließung von Archivdaten.

• Die Erschließung folgt einer BLHA-spezifischen Erfassungsmaske die auch 

in Augias 8.1 Verwendung findet. Ein Import von u.a. Augias 8.1-Export-Daten 
ist ebenfalls möglich.

• Die Metadaten aus der Erschließung werden sowohl auf der CENTERA als auch 
auf einem MS SQL –Server 2005 gespeichert.

• Die Erschließungsfunktion soll perspektivisch durch eine Schnittstelle zu 
Archiverschließungsprogrammen ergänzt werden.

Eine Kooperation mit einem Anbieter eines führenden 
Archiverschließungsprogramms wird momentan geprüft.
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Datenmanagement
Features
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Ingest

Access

Datenmanagement

DIP

SIP

AIP

36

Datenmanagement
OAIS - Konformität
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• Die Applikation verarbeitet definierte Formate:

d.h. SIP = XML, TIF(F) G4, pdf/A (momentan) 

• Die SIP’s werden zusammen mit den Metadaten als Datenblob gespeichert:

d.h. AIP = Bitstream der Größe 256Bit

• Die Bereitstellung für Nutzersysteme u. Visualisierung findet, gesteuert über 
Webservices über Webclients statt.

d.h. DIP = XML, TIF(F) G4, pdf/A

andere Formate (Audio, Video, Datenbanken) werden zur Zeit geprüft!
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Datenmanagement
OAIS - Konformität
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• Es werden zur Zeit im Kontext der Enterprise Content Management –
Aktivitäten des Landes Brandenburg Möglichkeiten einer zentralen Ausrichtung 
der dLZA diskutiert. Es soll ein “Archivdienst” (mit zentraler Finanzierung) 
konzipiert und implementiert werden.

• Zwei synergistische Faktoren scheinen zur Zeit eine Entwicklung in diese 
Richtung zu forcieren:

1. eine derzeit durchgeführte Wirtschaftlichkeitsanalyse

2. ein mittelfristig (bis 2010) geplante u. Kalkulierte Erweiterung von EL.DOK 
und EL.ARCHIV um die Komponente “Zentrale Altregistratur” des Landes.

Aufgebaut auf EL.ARCHIV-Technologie u. erweitert um Komponenten zur 
digitalen Signatur und zur Verschlüsselung werden nach derzeitiger Planung 
schon Akten nach 2 Jahren in ein zentrales Zwischenarchiv überführt. Dies soll 
das Produktiv-DMS-System entschlacken u. den Hochverfügbarkeitsspeicher 
entlasten.

38

Preservation Planning
Organisatorische Maßnahmen
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• Es werden nur allgemeingültige und akzeptierte Standards bedient

• Proprietäre Ansätze werden abgelehnt

• Die Erschließung erfolgt nach ISAD(G) 

• Die Metadaten werden nach Konventionen generiert (Dublin Core) 

• Findbücher aus dem Archivmanagement-Programm sollen digital verfügbar 
gemacht werden (EAD o.ähnliche Ansätze) 

• Eine Zertifizierung hinsichtlich OAIS-Compliance wird angestrebt

39

Preservation Planning
Normen
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• Es werden momentan die Formate TIF(F) G4, XML und PDF/A akzeptiert.

Aufgrund  der derzeitigen Unsicherheit bezüglich der Valididät der pdf/A-

Files werden momentan aus dem DMS EL.DOK nur TIF(F) u. XML bedient. Von 
künftigen validen pdf/A-Formaten wird ausgegangen.

• Die Validierung wird aus logistischen Gründen schon im DMS von SER PRODEA 
durchgeführt.

• Die Validierung erfolgt momentan über Acrobat Preflight, die Isartor Testsuite

wird nach Migration der PRODEA-Software von XDOMEA 1 zu XDOMEA 2 (5-
6/2009) eingesetzt werden.

• Stichproben werden ebenfalls über Preflight und ISARTOR vom BLHA 
durchgeführt

• SER bedient sich der OpenOffice PDF/A-Komponente
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Preservation Planning
Validierung der Formate
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• Zu den Metadaten, die standardmäßig aus PRODEA dem Aussonderungsdatensatz
beigefügt werden (z.B. Datum, Herkunft etc.) werden im Zuge der Konvertierung
in das Transferformat technische Metadaten generiert.

• Diese Daten erfassen die aktuellen technischen Parameter zur Konvertierung

z.B. Release der verwendeten Software, Kompatibilität, Validität, Version der
validen Viewer etc. 

• Vorteil: Unterstützung künftiger Migrationsverfahren (Batch-Konvertierungen etc.)

• Zur automatischen Generierung wird JHOVE (JSTOR/Harvard Object Validation 
Environment) 1.2*  eingesetzt. 

• Die Metadaten zum Objekt (CDF), das Daten-BLOB, die Metadaten zur Validierung
und, wenn verfügbar, zusätzliche Erschließungs-Metadaten werden aggregiert, über
eindeutige Contentadresse referenziert und auf der CENTERA gespeichert.

Quelle: http://hul.harvard.edu/jhove/distribution.html 
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Preservation Planning
JHOVE (JSTOR/Harvard Object Validation Environment)
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C-Clip 1

10101

00111

Storage
Speicherobjekt: 1 Archiv. Einheit (Akte) = 1 C-Clip
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• EL.ARCHIV ist so konstruiert, dass eine Hardware-Migration jederzeit möglich ist. 
Die Software-Komponente ist vollkommen unabhängig von der CENTERA und kann 
auch mit anderen Systemen kommunizieren.

• Umgekehrt ist auch die CENTERA unabhängig von der Applikation. Die Schnittstelle 
(API) zwischen beiden Systemen ist offen und frei zugänglich.

• Konsequentes BLACKBOX-Prinzip; sehr wartungsarm.

• Das System ist partiell “selbstheilend”

• Festplattenbasiert, mehrfach redundant. Die verwendeten Platten sind Standard-
Festplatten.

• Automatische Fehlerbehebung durch RAIN-Architektur (Redundant Array of 
Independent Nodes) .

• Das System ist skalierbar und kaskadierbar.

• Hostfähigkeit über zentrale IT-Dienstleister.
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Problem „Hardware – Halbwertzeit“
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• EL.ARCHIV ist sehr gut dokumentiert.

• Alle Workflows sind beschrieben.

• Die Anwendung selbst kann aus der CENTERA im Havarie-Fall rekonstruiert 
werden.

• Die Anwendung erlaubt in Kooperation mit geeigneten Speichersystemen 
sowohl den Erhalt des binären Datenstroms (Bitstream Preservation), als auch 
den Erhalt  des Inhaltes (Content Preservation) 
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• XAM: eXtensible Access Method

• Ist eine Schnittstelle deren ISO-Zertifizierung bevorsteht.

• Fast alle großen Storage-Hersteller haben sich geeinigt diesen Standard künftig 
zu bedienen.

• Über XAM können Anwendungen Daten und Metadaten unveränderbarer Inhalte 
(Fixed Content) plattformübergreifend austauschen.

• XAM gewährleistet mehr Informationssicherheit im Kontext von digitaler 
Langzeitspeicherung
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Ein Ausblick … zum Beispiel XAM
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Kontakt: Jörg Homberg

Projektleiter Digitale Langzeitarchivierung in Brandenburg

administrator@blha.brandenburg.de

0331 / 5674 - 293

Zum Windmühlenberg

14469 Potsdam
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